Frellag, 1 October. 


Danziger 


gunziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiserlichen Poſtanſtalten 
V 93 5 5 — Preis pro Puarlal 4 RF 50 3. — Auswärts 5 An — 5 pro Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
2 0 in Kipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger che Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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beträgt 21590 297 Mk. und 35 621 Mk. a 
als 1875. Dazu kommt der Penſions⸗Betrag bei 
der Marine⸗Verwaltung mit 212 561 Mk. Der 
Penſions ⸗ Betrag der Civil « Verwaltung mit 
167 283 Mk., ſonſtige Penſionen und 1 

en für die Angehörigen der vormals Schleswig⸗ 

olſteiniſchen Armee mit 521 000 Mk. (35 000 Mk. 
mehr als 1875). Ferner Penſionen für ehemalige 
franzöſiſche Militärperſonen und deren Angehörige, 
welche nach dem Frankfurter Friedensvertrage vom 
11. Dezember 1871 zu zahlen ſind, mit 912 000 
Mk. (64 500 Mk. weniger als 1865), aus welchen 
letzteren beiden Poſten die Summe von 1433 000 
Mk. entſteht. — In Preußen werden penſtonirt 
2090 Feldwebel, Oberfeuerwerker und Wacht⸗ 
meiſter mit 483 200 Mk., 8770 Sergeanten und 
Unterofficiere mit 1 494 500 Mk., 20 940 Gefreite, 
Gemeine und Spielleute mit 3 464 300 Mk., im 
Ganzen 31 800 Mann mit 5 442 000 Mk. Die 
Zahl der penſionirten Officiere und Aerzte beträgt 
4574 (darunter 30 Generale der Infanterie und 
Cavallerie, 137 General⸗Lieutenants, 220 General- 
Majors, 460 Oberſten ꝛc.) Die Penſionsſumme 
für dieſe Chargen beträgt 11254000 Mk. 
Beamte aller Grade werden unterſtützt 1081 mit 
1 268 000 Mk. 57 Perſonen erhalten Inactivi⸗ 
tätsgehälter und Wartegelder mit 59 500 Mk. An 
91 Wittwen werden 57 858 Mk. und an 736 
Kinder 72 834 Mk. Erziehungsbeihülfegelder ge⸗ 


eine geiſtig theilnehmende, allen höheren Intereſſen] irgendwie befriedigenden Löſung ihrer Unterrichts⸗ 
zugängliche Lebensgefährtin, ihren Kindern eine das | aufgabe in Anſpruch nehmen muß, ein beſchränk⸗ 
Gebiet des Unterrichts einigermaßen überſchauende terer, aber in ſich ab eſchloſſener Unter⸗ 
Mitarbeiterin zu ſein. Erreicht ſie dieſes Ziel nicht, richt wünſchenswerth iſt. Wenn gegenwärtig für 
ſo ſoll ſie doch in jedem gebildeten so als theil⸗ | nicht wenige folder Mädchen die Aufnahme in die 
nehmend und wohlunterrichtet daſtehen und mit b. Mädchenſchule verlangt wird, in der Meinung, 
ihren erworbenen Kenntniſſen auch die Befähigung | fe einige Jahre an dem Unterricht einer ſolchen 
finden, würdig zu dienen und zu erwerben. Zudem Schule ſich betheiligen und dadurch eine gewiſſe 
iſt das Ziel der höheren Mädchenſchule keineswegs] Ergänzung ihrer Bildung gewinnen zu le jo 
leicht zu erreichen und die Folge davon iſt, daß eine täuſcht man ſich in dieſer Annahme vollſtändig, 
große Zahl von Mädchen ſchon aus den Mittel Indem meiſt nur ein unbegründetes und unabge⸗ 
klaſſen abgeht, vielleicht nach Aufbietung aller An⸗ ſchloſſenes iſſen davon getragen wird. Uebrigens 
ſtrengung, um den Anforderungen der Schule zu beſtand in den im preußiſchen Unterrichts⸗ 
genügen, welche ihre Ziele nicht den halben, ſondern] minifterium (18.—23. Auguſt 1873) gepflogenen 
den ganzen Kräften anpaßt. Wie gegenwärtig die Verhandlungen über das Mädchenſchulweſen unter 
Sache liegt, 0 die höhere Mädchenſchule einen allen Mitgliedern der Conferenz volle Ein⸗ 
Ballaft dieſer halben Kräfte von Klaſſe zu ſtimm igkeit darüber, daß die Sonderung in höhere 
Klaſſe, mit ſteten Pauſen durch Sitzenbleiben, mit] and mittlere Mädchenſchulen nothwendig ſei. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Set. Das auswärtige Amt 
empfing eine Depeige des deutſchen Conſuls in 
Amoh vom 29, September, nach welcher der 
Caphän Gerwi und der Steuermann des deut⸗ 
chen Schoon⸗s „Auna“ 10 der See naße bei 
dochow vol der Mannſchaft eines chineſiſchen 
chiffes Kmordet worden find. Das Schickſal 
des Set in noch uabekannt. Das Kanonen- 
boot „Cyelop“ ging geſtern nach Foochow ab. 


Unterrichtsfragen. IV. 
Mädchenſchulen. 

Der Mädchenunterricht hat dieſelbe Aufgabe 
ie der Kngbenunterricht: abgeſehen von der 
ildung des Willens, ſoll er die Geiſteskräfte der 
chülerinnen gleichmäßig entwickeln und für alle 

1 des Wiſſens Verſtändniß und 
ntereſſe erwecken und er ſoll zweitens die 
Schülerinnen mit den Kenntniſſen und Fertigkeiten 
ausrüſten, welche ihnen in ihrem künftigen Beruf 
nöthig oder nüßlich fein werden. Dr. Hofmann 
ſtatuirt hier nur zwei Schulgattungen, die Volks⸗ 
— und die höhere Mädchenſchule und meint, 
aß die Fachſchulen, welche zu einem beſtimmten 
eruf vorbereiten, als Ausgangarunkt entweder 
das Unterrichtsziel der erſten Abtheilung der Volks⸗ 
ſchule oder aber das der höheren Mädchenſchulen 
wird nehmen können. Wir müſſen hier in aller 
Beſcheidenheit einen Widerſpruch erheben. Darauf 
wird kein Mädchenſchulpädagog eingehen können. 
Wir halten die Mittelſchulen für ein höchſt weſent⸗ 
liches Glied in dem Organismus des weiblichen 
Unterrichtsweſens, für eine nothwendige Ergänzung 
der höheren Mädchenſchule. Es ſei geſtattet, dar⸗ 
auf näher einzugehen. Die Volksſchulen erſtreben 
heutzutage gr höhere Ziele als früher, fie 
ſind aber bis Pan eineswegs in ihrer Entwickelung 
bis auf den Punkt gekommen, wo eine tüchtige 
Hadiäule den Unterricht mit Erfolg aufnehmen 
önnte, andrerſeits dürfte das Zuſammen⸗ 
ſein mit Kindern von theilweiſe ſehr unter⸗ 
georbnetem Lebensberuf und zweifelhaften Sitten 
en madern Eltern aus dem Bürgerſtande nicht an⸗ 
genehm fein, die aus ihren Töchtern beiſpielsweiſe 
elegraphiſtinnen, Buchhalterinnen oder Volks⸗ 
. 
= ie höhere Töchterſchule betrifft, ſo hält 
ſie an dem idealen Ziel einer allgemeinen Bildung 


mit gewaltigen An W der ſchwach bean- Unterrichtsbedürfniſſes wenden wir uns wieder der 


ſchulen dieſes Ballaſtes von gutem Willen und richts bedürfniſſes Privat 
ſchwachen Leiſtungen ledig würde, durch ibn find laſſen werden kann und ſoll. 


herabgezogen zu werden, fo daß es einer . Deutschland. 
fernen Rückſichtsloſigkeit in der Verſetzungsfrage Berlin, 29. Sept. Der Etat über den 
bedarf, um die Schule nicht ſinken zu laſſen. Selbit- | allgemeinen Pensionsfonds für das Jahr 
verſtändlich find die Oberklaſſen deshalb ſchwächer | 1876 iſt erſchienen. Er iſt veranſchlagt in Ein⸗ 
befucht als die untern. Der treffliche Director der nahme wie im vorigen Jahre auf 10 776 Mk. 
ſtädtiſchen Töchterſchule in Crefeld, Dr. Buchner, Die e e beträgt 23 403 141 Mk. 
hat kürzlich einen Auſſatz über „die Mittelſchule, Darunter künftig wegfallend 72200 Mi. Im 
eine Ergänzung der höheren Mädchenſchule“ ver⸗ vorigen Etat nd angeſetzt 23 376 512 Mk., mit⸗ 
öffentlicht (Teubner's Zeitſchrift 1875, Heft 4), in] bin unter Abzug der Erſparniſſe 26 629 Mk. mehr. 
welchem er berechnet, daß von allen Schülerinnen] In Preußen beträgt die Summe der zu zahlenden 
28 Proc. in den Unter⸗ und Mittelklaſſen aus⸗ Penſionen 19684400 Mk. Darunter künftig 
treten; 46 Proc. aus den Oberkloſſen, jedoch in] wegfallend 72 200 Mk. Im vorigen Etat waren 
Vollendung des vollen Curſus, etwa 25 Proc. nur angeſetzt 19 684 400 Mk. Es befinden ſich hierbei 
nach wirklich vollendetem Curſus. Er meint mit eine Reihe von Unterſtützungspoſten; fo z. B. zur 
vollem Recht, „daß ein erheblicher Theil der früb| Disposition des Kriegsminiſters 75 000 Mk., zu 
Adgegangenen bei dem leichtern Arbeitsftoff der] Brennmaterial für alt penſionirte Officiere, für 
Mittelſchule ohne Zweifel in derſelben Zeit einen] Wittwen und Soldaten vom Oberfeuerwerker ab⸗ 
Abſchluß ihrer Bildung erzielt fert während fie| wärts 4500 Mk., zur Erhöhung des Einkommens 
ertiger Ausbildung] der penſionsberechtigten Combattanten vom Ober⸗ d - 
verlaſſen müſſen und dadurch der beiten Früchte] feuerwerker 2c. abwärts, aus den Feldzügen bis — me Erin 
ihrer Bemühungen verluſtig gehen.“ 1815, die Summe von 36 000 Mk. Zu Unter⸗ 6 Rlgenwäc: 
Aber nicht etwa aus dieſem Grunde allein | ſtütungen an beſonders bedürftige und verkrüppelte cke der Tha n —— 
vollen wir Mittelſchulen, ſondern um die klaffende] Unterofficiere und Gemeine, an W neten Zeit. s 
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1:5 Denn fie ift beflimmt für diejenigen jungen] Lücke zwiſchen Bollsihule und höherer Töchter⸗ 7 
chen, welchen, ſoweit der Meni uberha! t die] ſchule auszufüll 0 2 5 er nicht 
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unft ermejje ie Ne ner. 
3 ‚ von dem Hinausarbeiten 
eine zukünftige erwerbende Stellung gänzlich 
. adjehen und nur nach einer den geiſtigen Bedürf⸗ 
niſſen der höheren Stände in der Gegenwart ent⸗ 
5 den ge Bildung ſtreben. Des 
Weibes eigentliche Aufgabe bleibt das Wirken in 
der Familie, als Gattin und Mutter. Erreicht das 
e Mädchen aus gebildeter Familie dieſes Ziel, 
10 erwächſt ihr daraus die Aufgabe, ihrem Manne 
7 ²¹ . ⁰y y DET TONER 


Elementarunterricht bee Be Bildung em; 
pfangen ſollen, durch ihre Verhältniſſe aber an⸗ 
gewieſen ſind, eine kürzere Zeit dieſem Zwecke zu 
widmen, als die höhere Mädchenſchule zu einer 


Die Summe der in Preußen, 


Sachſer „ gezahlten Penſionen 


Sachſen un 
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Droſſe ln. kommt nochmals und immer wieder der Menſch und | ihrer liebenswürdigen Thätigkeit zu bewahren, fie eln, haben die Fänger, 
% Elding, September 1875 1 0 af das Thier, welches in allererſter Linie | aufmerkſam zu ma en re Tendenz nur daun 8 jeder einige 
ji begonnen. Die Thiere des zum Gebrauche und zum Nuzen des Menſchen auf 8 


e der Welt vorhanden if. Das war ein richtiges 
mäſtet [Wort. Die 5 — erzeugt von allen ihren orga⸗ 


w d 8 
‚un die 4 5 nen zu verſorgen mit ihrem zarten, Inifhen Bildungen einen bedeutenden Ueber⸗ | wird. N fi nde und woll 


Menſch bält feine reifen Ernten auf dem Gebiete] Erhaltung und endigen Vermehrung ber | nateri 
1. ee während dieſer Zeit. Die Jäger A erforderlich ir. Dielen leberſchuß an Material unter 8 
1 — 1 zu ihrem fröhlichen Gewerbe, er.] nicht zu verſchwenden, zu zernören, müthwillig zu chlingen, man 
ühner, Hafen, delicate Wald- und derpraſſen, ſondern zu ſeinem Nutzen oder zu feinem erd 1 1. ver = 


Sump 
denen 1 fett gewordene Neunauge fi jet, bie 
rothen Beeren der Ebereſche locken das klei 


5 Bricht, Wir vermö 1 — 8 
ondern ſogar die Pflicht. Wir vermögen | ouverain 5 RE 
dem mit allen unſeren Beſtre · um — Re 


Vogelwild in die kaum ſichtbaren Schlingen, welche] bungen und Künſten, vermögen die ſchädlichen Ge⸗ SE 
es m Genuſſe feiner Lieblingsſpeiſe er⸗ ſchöpfe der Thier ⸗ und Nieden nicht gen lich b Elch werdenden 
würgen. Es ift gejagt, gefiſcht, gefangen worden, auszurotten durch unſere Vertilgungskriege, find Nac, wuchs ſi ck 
was dem Menſchen zur Speiſe, dem Verkäufer zum aber eben ſo wenig im Stande, die nutzbaren alle j ageg we 

erbe dienen kann feit ungezählten Menſchen zu verbrauchen. Es bleiben von beiden immer noch d woll an Droſ : 
altern, und wenn man dies rationell betreibt, die dus übrig. Veränderungen des Klimas, der * 


er. 
5 vermindert, es giebt gute, mittlere und Geger dieſe letztere müſſen nicht allein die si en 


und wollen d N Menſchen hindern, den Tribut an 
eder 


* 


Imackbaften Naßrungsmitteln, welchen ihm die nehmen, das Wild während der Aufzucht feiner 
Natur willig gewähre 0 1 nehmen. Seit einigen] Jungen zungen, alle ſolche Dinge find ſtreng zu . e 
Joegren macht ſich eine hafte und leider erfolg. verfolgen, möglich zu beſtrafen. Wir finden ranken hält. e Quälereien ver- 
N itation chi den Droſſelfang geltend. | oft bei e am Strande, daß die Fiſcher Menſch 6 eden nur 
Dies fetten, zartfleiſchigen Pögel, die in ungezählten! ganze Haufen zolllanger, junger Seefiſchchen auf] rieben wird, vermindert ſich die 
von ihren nördlichen Brutſtätten und den tro 2 Sand geſchüttet haben, die hier ver⸗ einen, von würzigen Waldbeeren gemäſteten 2 


4 icht im geringſten. Die Natur hat G 
elwildes nicht im geringſt und zum Genuſſe halten ſuchen, d 


beſtimmt, er nimmt alljäb ich ſeinen reichlichen] Jeder gern 
Tribut, alljährlich ale ſie dieſen durch neue 
Nan 


e Gegen ſolche und ähnliche Bruta taten 
ämpfen, iſt eine Aufgabe der Thierfchugvereine, 


- o, weil 
Algliches Gir Haushalte der Natur ebenfalls ein 
Brehm der bekanntlich den Nagel meiſt auf 
| ven f in essen verſtan dem: 1 auch für 


walt d 
Fleiſch dem Menſchen keine beſonders lohnende Ernte M diell 
an Ernährungs- oder Genuß mitteln gewähren. ßen ı elbſt, h zu 
84 ene deen der 5 


8 en werden Bei dem liefen fie ader gut an 
8 kommt der Menfi meine ei 9 di 
8 N * und eifrige Freund der Werdet m Bas 
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liche zu werden. Der Ausſpruch 
tet 10 


u 


bleiben. Hiernach iſt die Menge des curfirenden 
Kupfergeldes in Preußen faſt um 3 Millionen Mk. 
vermehrt, ſo daß es völlig unbedenklich erſchein!, 
die Dreier aus dem Verkehr zu ziehen, durch welche 
Maßregel auch ein regzerer Umlauf der Reichs ⸗ 
pfennige bewirkt werden wird. An Reichsnickel⸗ 
münzen, den Zehn⸗ und Fünfpfennigſtücken, welche 
anzen und halben Silbergroſchen im Werthe 
chſtehen, find in Preußen bereits 5½ Millionen 
Mk. verausgabt worden. Das Beträchtliche bieler 
Summe wird mehr hervortreten, wenn man ſich 
vergegenwärtigt, daß früher in Preußen in Silber- 
groſchen und halben Silbergroſchen durchſchnittlich 
hrlich etwa 400 000 Mk. geprä 


ging, daß dieſelben Perſo 
des Volkes verletzt hatten 
blieben. Durch ihre Ma tet 
ebracht, daß Prediger den verſchi 
irchen für unfähig erklär 
wirken, wodurch gewiſſermaßen der Bann über all 
Kirchen ausgeſprochen iſt, in welchen dieſe Predige 
wirken, ſo die altenburgiſche, die gothaiſche, di 
weimariſche, die badiſche Kirche. Aufs Aeußerſt 
iR das Unrecht geſtiegen in der Verwerfung de 
Wahl Paſtor Klapp's. 
dem bekannt gewordenen Colloquium mit 
Klapp die böchſten Grundsätze der Reformation 8 
verleugnet, indem es die Bekenntni 
Norm des Glaubens machte. 
hannoverſchen Landeskirche“ lautet der Titel eine 
lugſchrift, welche von dem Aetions⸗Comité in 
die Zuſtände ſchildert 
Dr. Spiegel vertheilt dieſelbe an die Anmejenden 
und zeigt an, daß eine größere Anzahl von Exem 
plaren bei der morgenden Verſammlung kommer 
ſolle. Es wird hierauf die Abfaſſung einer zweiten 
Reſolution über die hannover'ſchen Zuſtände zur 
Vorlage für die Verſammlu 
Schluß werden außer geſchä 
die für die beiden Hauptverhandlungen vorzulegenden 
Theſen beſprochen. 

Poſen, 29. September. Am 27. d. Vormit⸗ 
tags erſchien Regierungsaſſeſſor Rabe, in Beglei⸗ 
tung des Bürgermeiſters von Schrimm, b 
dortigen Barmherzigen Schweſtern und er⸗ z 
klärte, daß ſie von dieſem Augenblicke ihre Thätig- 
keit einzuſtellen haben, da ihre Anſtalt von nun an 
als geſchloſſen betrachtet wird. Die Schweitern 
reußiſche Staatsgebiet zu ver⸗ 
laſſen; nur die Vorſteherin kann bis zur Geneſung 
der in der Anſtalt befindlichen Kranken in berfelbe: 
verbleiben. Neue Kranke dürfen nicht weiter auf 

enommen werden. — Auch 


Hürden, in Hannover z. 


Das Conſiſtorium 


annover ausgegeben, 


beſchloſſen. — Zum 
chen Angelegenheite 


haben ſogleich das 


- die in Brdowo und 
befindlichen Kleinkinderbewahr⸗ 
anſtalten, welche der Leitung der „Mägd⸗ 
Marias“ anvertraut waren, find am RG auf- 


— Der evangeliſche Kirchenrath des 
Thurgaus machte im Laufe des Sommers die 
Regierung auf das Ueberhandnehmen des 
Secte nweſens aufmerkſam. 
Prediger und Religionslehrer verſchiedener Deno⸗ 
mination habe ſich derart vermehrt, daß für die 
evangeliſche Landeskirche und das Volk gefahr 
drohende Uebelſtände eintreten dürften. Die evan- 
iſchen Kirchenräthe wollten nun dieſe Secten⸗ 
diger unter ſtaatliche Controle ſtellen. Sie ver⸗ 
langten ein Geſetz, welches die Seetenprediger ver- 
pflichtet, ſich über intellectuelle Befähigun 
moraliſche Würdigung auszuweiſen. Der 
au wies dieſes Anſinnen den 
en Kirche zu rü 


Die Zahl der 


rungsrath von Thur 
bedrängten evangeli ! 3 
klärte: „Es ſei nach Maßgabe der einſchlägiger 
Artikel der Bundesverfaſſung keine Berechtigung 
vorhanden, von den Religionslehrern der ver- 
ſchiedenen Secten eine ſtaatliche P 0 
ihre iniellectuelle Befähigung zu verlangen oder in 
anderer Weiſe, ſofern nicht die Sittlichkeit oder 
Ordnung verletzt würden, gegen dieſelben einzu⸗ 
ſchreiten!. In der Motivirung dieſes Beſchluſſet 
wird ausgeführt: Art. 49 der Bundesverfaſſung D 
und $ 17 der cantonalen Verfaſſung 
die Glaubens- und Gewiſſensfreiheit. In con⸗ 
ſequenter Ausführung dieſes Grundſatzes enthält 
der citirte Art. 49 noch die weitere Beſtimmung, 
daß Niemand zur Theilnahme an einer Religions 
en werden kann, und daß im 
ätze über die religiöſe Er⸗ 
m erfüllten 16. Alters⸗ 
rlichen oder vormund⸗ 

Nach dieſen Beſtim⸗ 


Manchot (Bremen), 
pfarrer Dr. Marbach (Eiſenach), 
(Leipzig), Diaconus Binkau 

Dr. Baumgarten (Roſtock), 

ie Verhandlungen betrafen außer den) 
Haupt⸗Verhandlungen Fragen 
der inneren Organiſation und der weiteren Aus: 
breitung des deutſchen Proteſtanten⸗Vereins. — 
elben ſchloß ſich Nachmittags eine Sitzung 
des weiteren Ausſchuſſes. In verſelben erſtattete 
Dr. 12 W. Schmidt (Berlin) Namens d 
eſchäftsführenden Ausſchuſſes Bericht über den 
egenwärtigen Stand des Proteſtantenvereinz 
en zur Zeit 125 Ortsvereine 
111 des Vorjahres), welche zum Theil dur 
ſchriften, zum Theil durch beſondere Delegicte an 
dem Proteſtantentage vertreten ſind. Die Zahl 
der unmittelbaren Mitglieder des Vereins iſt im 
ſſenen Jahre von 500 auf 925 geſtiegen. Dei 
führende Ausſchuß hat in dem 
ftere Verbindung mit den einzelnen Orts⸗ 
vereinen theils durch Vorträge, theils durch Con: 
en ſeiner Delegirten mit kleineren Kreifen 
„Ebenſo hat er durch Verbreitung 
eigneter Literatur das Intereſſe an d 
des Vereins neu zu beleben geſucht. 

irten⸗Verſammlung ſpricht 


genoſſenſchaft gezwun 
Sinne dieſer Grundſe 
iehung der Kinder bis 
jahre der Inhaber der v 
ſchaftlichen Gewalt verfügt. 
mungen iſt es ſeldſtverſtändlich 
ſtattet, feinem Kinde 
Unterricht ertheilen zu 
geſtattet ſein, demſelben ein 
unterricht als denjenigen der s 
kirchen ertheilen zu laſſen. 
in das freie Ermeſſen des 
Religionsunterricht ſelber 
Dritten zu übertragen. A 
dieſer Freiheit die Schranke, 
Sittlichkeit oder die öffe - f 
werden darf. Der Staat kann hierbei nicht ver⸗ 
langen, daß die Religi 
des vaterländiſchen 

Recht der Einmiſchung 2 . 
egen obige Beſtimmungen in poſitiver Weiſe ge⸗ 


Oeſterreich⸗Nungeer u. 

Prag, 27. Sept. Das Steuerausmaß auf 
Grund der neuen Kirchengeſetze if der hiefigen 
ugeſtellt worden. Der Pr 
4,000 Fl., das Metropolitan⸗Dom⸗ 
capitel 27,000 Fl. Jahresſteuer 
Ausmaß wurde ohne Gegenvo 
betreffenden Parteien acceptirt. 
dlirch, 27. Sept. Der bekannte ultra- 
montane Agttator Pfarrer Heinrich wurde heute 


nträgen für die 


aſſen; es muß ihm auch 
en anderen Religions- 
ogenannten Landes 
Hierbei iſt es wiederum 
Vaters geſtellt, dieſer 


rt. 50 enthält gegenüber 
daß nichts gegen di⸗ 


er auf die Hebung 
inzielen müſſen; das 


ier dem geſchäfts⸗ 
ſchuß den Dauk für feine energiſche 
der Vereinsangelegen⸗ 
un über zur Berathung 
aumgarten eingebrachten An⸗ 
{ welche die Vertretung 
mente in ihrer außerordentlichen 
Verſammlung zu Eiſenach über das Reichseioilehe⸗ 


tung und Förderun 
heiten aus und 
eines von Prof. 


u zahlen. Dieſed 
ellung von der 


vom Bepirtd-Beriäte wegen Beſchimpfung eines 

Bauernburſchen in der Kirche beim Gottesdienſt⸗ 

zu 14 Tagen ſtrengen Arreſtes verurtheilt. 
Fragte. 

Paris, 27. Sept. In einem an Naquet ge 
richteten Privatbriefe, von dem indeß eine Abichri: 
im „Cerele republicain“ umlief, hat Louis Blanı 
die Pröſidentſchaft der neuen Jatranſigengrupp 
ſabgelehnt. Vor Auflöſung der Nationa 8 
lung, fo meint er, ſei eine Spaltung innerhalb der 
„ Union republicaine“ verfrüht, im Momente der 
Wahlen aber, wo „jede Gruppe ihr beſonderes 
Programm zu affichiren gate ſei“, werde die 
Scheidung mit innerlicher Nothwendigkeit eintreten. 
Unter dem Eindrucke dieſer verſöhnlicheren Stim⸗ 
mung bat geſtern wiederum ein Banket in St. 
Mands in den „Salles des families“ ſtattgefunden 
Fünfhundert Perſonen, unter denen ſich eine groß‘ 
Zahl von perſönlichen Freunden Gambetta's, wie 
uthod, Caſtaquary, Roſelli, Jules Clere, Loiſeau 
Pinſon, Cadet u. a. befanden, feierten die Grün 
dung der erſten Republik von 1792. Unter 
den Gäſten bemerkte man Greppo und Germaiı 
Caſſe, die neuerlich bei einem Arbeiterbanke⸗ 
5 5 die Naquet'ſche Initiative Proteſt er 

oben haben, Maigne, der einige Jahre ir 
Heidelberg gelebt und ſich dort verheirathe 
hat, Dulac, ein anderer Volksvertreter vo 
1851, und einige Munieipalräthe von St: 
Mande und Montreuil. Beim Schluß be: 
Bankets brachte Talandier, ein ehemaliger Pro⸗ 
ſeribirter und Munizipalrath des Quartiers St. 
Victor, einen Toaſt auf die Arbeit aus. Ma 


„Aufforderung, am Sons 


— \ 


einigen warmen Worten gedachte der Redner de \ 


„unbesähmbaren Energie, mit welcher Gambeti. 
gegen die Feinde Frankreichs zu kämpfen verflander 
habe, der großen Hingebung, die er Allen entgege: 
und N entwickele, indem er die Regeneratio: 
Frankreichs durch Befeſtigung der Republik an 
firebe.“ Die mehrfach wiederholten Beifall 
bezeugungen, mit denen dieſe Worte aufgenommei 
wurden, beweiſen, daß die Anweſenden nicht ge 
kommen waren, um Recriminationen über die Ver 
gangenheit zu erheben, ſondern um ein republika 
niſches Datum zu feiern. Dann erinnerte Loui 

Blanc in einer mit vielem Beifall aufgenommener 
Rede an den 21. September 1792 und wies au 
die Energie und den Patriotismus des Conventes 
hin, die Frankreich und die Resolution gerette 
hätten. Louis Blanc konnte ſich beim Aufzähle 
der unſterblichen Arbeiten, welche der Convent ge 
leiſtet hat, nicht enthalten zu ſagen: „Hätte ei 
Senat dies Alles fertig gebracht?“ Dies wa 
übrigens die einzige Anſpielung, welche der De 
putiste des Seine⸗Departements auf die neuerliche: 
Gonceffionen der Linken machte. 

Spanten. 

— Bor einigen Tagen wurde aus Madrid be 
richtet, daß am 22. d., bald nach der Ankunft dei 
Generals Queſada in Pamplona, die Truppe 
einen ſiegreichen Vorſtoß gemacht und die Garkite: 
aus ihren weſtlich von der genannten Stadt ein 
genommenen Stellungen in die Sierra de Andi 
hinein verjagt hätten. Das können ſich die car 
liſtiſchen Nachrichten⸗Fabrikanten natürlich nich 
bieten laſſen und nehmen daher das Ergebniß jene⸗ 
Gefechtes als einen Sieg für va in Anſpruch. 
Sie ſchreiben aus Toloſa an ihre auswärtiger 
Freunde: „Nach Meldungen aus Sſtella haber 
die carlißtiſchen Streitkräfte am 22. d. San Criſto. 
dal de Pamplona erobert, wobei das 8. navarreſiſch 
Bataillon den zurückweichenden Feind verfolgte 
Der Feind hat eine große Anzahl von Truppen ir 
der Nähe von Pamplona angehäuft; die carliſtiſche 
Batckllone aber find bereit, ihm auf allen Punkte 
die Spitze zu bieten.” Das Bedürfniß der Car- 
liſten, Siege 15 fabriciren, iſt augenblicklich um fi 
dringender, als ſie ihre ultramontanen Gönner in 
Auslande eben mit einem neuen Aufruf um Carlos 
pfennige angehen. — In Don Carlos Haupt⸗ 
quartier muß große Verwirrung herrſchen, wi 
die ſtetigen neuen Ernennungen deweiſen. 
kürzlich iſt der Graf Caſerta mit dem Commond⸗ 
über die carliſtiſchen Streitkräfte in Guipuzcoa be⸗ 
traut worden und heute hat er dieſen Poßien be⸗ 
reits an Rodriguez adtreten müſſen. Die carliſtiſch; 
Junta ſcheint dieſe Veränderung erzwungen z 
daben, nachdem fie mit dem Grafen wegen be: 
Bombardements in Guetaria in Streit gerather 
war. Vermuthlich wollen die Basken von den 
Italiener nichts wiſſen. Wie aus San Sebaftia: 
Beate wird, haben die Carliſten auch ſchon bie 

eſchleßung von Guetaria eingeſtellt und ihr 

Artillerie abgefahren. Im Ganzen find 706 
Sprenggeſchoſſe auf die Stadt geſchleudert worden 

er Prütendent und fein neuer Oberbefehlshabe. 

N D een beide in Eſtella. Ir 
dieſer königlichen Reſidenz haben ſich, wenn eir 
Brief aus Pamplona vom 23. d. recht berichtet 
zwei Geiflliche vor der Wuth des Volkes flüchter 
müſſen — und zwar, weil fie es geweſen, auf deren 
Rath Don Carlos das Deeret erlaſſen hatte, mo: 
durch alle Männer von 17 bis zu 50 Jahren unte 
die Fahnen gerufen werden. Ein einfacheres 
Mittel, um der zweckloſen Menſcense nee vor: 
zubeugen, wäre es geweſen, wenn die Basken der 
Prätendenten ſelbſt aus dem Lande gejagt hätten. 
Das werden ſie freilich zu ſpät einſchen. 

Im „Journal des Dsbats“ lieſt man: Niemalt 
iſt in Madrid mehr verſchwendet worden 
als ſeitdem kein Geld mehr da iR; koſtbare Toiletten, 
Feſteſſen unter den geringſten Vorwänden, Unter 
haltungen jeder Art, die Kaffeehäuſer find niemals 
ſo belebt geweſen, die Haben fallt nie ſo ge⸗ 
drängt voll. Vor einigen Jahren zählte man nus 
drei, höchſtens vier Theoter in Madrid; heute fol 
es deren, Dank der Theaterfreiheit, 21 geben, un 
gerechnet die Kaffee⸗Theater, die wie Pilze aus den 
Boden ſchießen. Jeden Tag entſteht ein neues. 
Vorgeſtern eröffnete man das der Comedia, zwe 
Schritte weit von dem alten Spaniſchen Theater. 
Sie wollen alle in den ſchönen Stadtoiertelr 
liegen, und ſchließlich werden fie aneinanderſtoßen 
wie die Pa fümerſeläden. Sie Be alle ſehr elegant 
unb reich eingerichtet. Man glaubt vielleicht, dat 
dieſe Theater einander ſchaden und ſich gegenfeitig 
zu Grunde richte. Irrthum; alle ihre Abonne⸗ 
ments find vergriffen; fie haben freilich den guten 
Einfall gehabt, ihre Preiſe berabzufegen. Nur das 
königliche Theater und die italieniſche Oper be⸗ 
halten die e ſchweren Preiſe bei; aber auc 
um ihre Abonnements reißt man ſich. Die Gegen: 
wart des Hofes erklärt dieſen gewaltigen Eifer. 


dienen ſoll, welches vom Papſt dazu beſtimm 
worden, das letzte Concilium zu feiern, in 
welchem die Unfehlbarkeit der Päpſte proclamirt 


wurde; die Zeichnung des Denkmals hat der 


Philhellenismus bei den Engle 
genfeitige Freundſchaft der beiden Nationen zu 
Vorſchlag wird auf einer öffentl» 
chen Verſammlung nochmals zur Beſprechurg 
Ein militäriſcher Berichterſtatter d 
„Times“, welcher den franzöſiſchen Manb⸗ 
bern in Vernon beigewohnt hat, lobt im Ganzen 
die Haltung der Truppen, beſonders der Infanterie. 
Andererſeits wird bemerkt, daß die leg 
noch herzlich ſchlecht be 
mittelmäßig beritten un 


chuht, die Cavallerie ſehr 
die Artillerie noch ſchlech⸗ 
ter beſpannt ſei. Der Vorbeimarſch der Cavallerie 
und Artillerie, der zuerſt im Galop vor ſi 
ſollte, wird als ein äußerft klägliches Schauspiel 
8 ſcheint, daß die Artillerie trotz 
d Peitſche nicht in der befohlenen Gang⸗ 
art zu halten war. Bei der Cavallerie ritten die 
e beinahe übereinander hin und behaupteten die 
tung nicht beſſer als die Diſtanz Der Ver⸗ 
Iſuch, vor dem Marſchall über ein Hinderniß vorbei- 
en, erinnerte in feiner komif 
auer an die ſogenannte engliſche Jagd in den 


* aphiſch mit, daß ſich 
Prinz Arthur, Herzog von Connaught, mit der 
Erzherzogin Marie Chriſtine, Tochter bes Erz⸗ 
098 Karl Ferdinand, verlobt habe. (Prinz 
ur iſt 1850, die Erzherzogin Marie 1858 ge⸗ 
ine ältere Schweſter derſelben, aus 
erſten Ehe ihrer Mutter mit dem H 5 
son Modena, iſt mit dem Prinzen Ludwig von 
Bayern verheirathet. 


— Die Handelsflotte in $ 
ſteht, nach 3 Helſingforſer Marine⸗ 
elfahrzeugen mit 14,59 
ampfern mit 4900 
uwachs des Jahres 1874 bet⸗ug 1 
Laſt und 28 Dampfer 


ia Rußland neue Secten m 
Wurzel faſſen, iſt allbekannt. 


= 


Die niederen ruſß⸗ 


olchen Leuten des Landvolles, die, 
geiſtlichkeit bedrückt, 
wurden, die in keinem Geſetze vorg 
und zu deren Abſte 


5 ung die Kircheng 
nicht geneigt fühlen. 


Das Oberhaupt der Secte, 
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dos ubrigens den Vegorden wiager mon berunm 
165 72 Satzungen = 5 ene 

aft den Principien oteſtanti nach⸗ 
Een 7 Auch ahmen die „Stundiſten“ 


f bie e Kirchengebräuche vielfach nach 
13 Secte ſoll, 


Di wi? uns mitgetheilt wird, die 
vernünftigſte und harmloſeſte fein, die je im ruſſi⸗ 
147 Reiche noch vorgekommen, und ſcheinen auch 
die Behörden derſelben Anficht zu fein, indem, fie 

es unterlaſſen, nach deren Mitgliedern zu ung 
oder irgend welche Hinderniſſe der Arsübung 
ihres Cultus in den 5 5 legen. 


Co nſtantinopel, 21. Sept. Die kaiſerlic 
ottomaniſche Bank ift das Oper eines eben fo 
frechen, ute gescheckt auggefachen Diebſtahls im 


1 türkſchen Liren (rund 
1 692 000 ME) 2259 0 Ein Conſortium von 


Armenier von Geburt, 


i rern, 
hatten ſeit einem Zeitrarf von etwa fünf Jahren g 


the der Jank derart verkleinert 
1 e bie mit Gel . . Münzſäcke der : 


gegen folge mit, 


glomaniſchen Bank und anderen Häuſern von den 
- Die Obligationen gegen Zahlung von 
wurden. Der am 
Caſſirer der beſtohlenen 
Bank, Miguerditch Simonovich, fo wie deſſen 
elfer Stephan Sapaſian wurden ſofort verhaftet. 
Siefelben leugneten vor Gericht ihre Schuld 
keineswegs, während fie gegen die Beſchuldigung 
„geſtohlen“ zu haben, energiſch proteſtiren zu müſſen 
glaubten, da ſie nur „entwendet“ hätten. 


fien. 
— Nachrichten aus Rangun zufolge hat der 
9 0 von Birma einer italieniſchen Geſellſchaft 
ie Conceſſton zum Bau einer Eiſenbahn von 
Mandalay bis an die britiſche Grenze ertheilt. 
Ueberhaupt ſoll ſich der Handel von Frei⸗Birma 
immer mehr in den Händen italieniſcher Kaufleute 
concentriven, die bereits die Erlaubniß zur Aus⸗ 
beutung der Eiſen⸗, Kohlen⸗ und Silberminen 
egen Entrichtung eines Regals von 25 Proc. an 
en König erbalten haben. — Der abenteuernde 
Landsknecht, Oberſt 5 der in Calcutta 
ein lebensfähiges Witzblatt gründete, als Opern ; 
impreſario aber Schiffbruch litt und ſich vor Kurzem 
als diplomatiſcher Dilettant nach Mandalay begab, 
um die Differenzen zwiſchen England und Birma 
um ftiedlichen Ausgleich zu bringen, hat nun 
feinen Degen dem König von Birma zur Ver⸗ 
16820 gefellt und ſich anheiſchig gemacht, mit 
100 Mann birmaniſcher Truppen das Land der 
wilden Khjen zu erobern, wenn er zum erſten Vice⸗ 

könig daſelbſt ernannt würde. 


Fe Bermiſchtes. 
8 ee die bewaffnete 


ür 
5 8 Pa hie i 
Februar 1875, nebſt der Inſtruction ener 


. 


pe 1. Abtheilung. 3 
Bekanntmachung. 
Bei der pro 1875 ſtattgehabten Aus⸗ 
loofung der Obligationen des Elbinger 
Kreiſes I. Emiſſton find folgende Nummern 
gezogen worden 
iter. A, a 1000 oder 2000 A. No. 6. 
Littr, B. a 500 9 oder 1500 K. No 91. 
Littr. C. a 100 9 oder 300 A. 5 Stück: 
No. 142. 143. 192. 213. 230, 

D. a 50 % 30 Stück: No, 1. 10. 
16. 21. 22. 29. 42. 51. 55. 59. 63. 
74. 7. 78. 80. 89. 93. 117. 121.17 
131. 141. 148. 150. 153. 157. 162 


1176. 187. 184. 189. 
Die 3 % Kreigoblig ationen . 31. 
werden den Beſitzern mit der Aufforderung] witz 13 
8 Cape lh dan die 
Capit labfindung vom 1 Januar f. J. 
bei der hieſigen Kreis⸗Chauſſeebau⸗Kaſſe, 10 
Herrn Jacob Liten in Elbing, den Herrn 100 
Baum & Liermann in Danzig, der Dis⸗ 
conto⸗Geſellſchaft in Berlin, der Preußiſchen 
Credit Anſtalt Stephan und Schmidt in 
Königsberg i. Pr. gegen Rückgabe der 
i . mit erentiigen dazu gehöri⸗ 
oupons in 19914 zu nehmen. 
Elbing, den 12. Juli 1875. 
Ständiſche Commiſſion 
für den ann des Kreiſes 


Littr. 


entſprechende 


— 


7 


f ſämmtliche tei Steffeck in Fordon geſtohlene Uhren zu 
verhaftet. 


3. noch die Einwilligun 
18. Frau Emmy Steffens in Baier⸗ 


durch 
endet. ben 481 
4 9 5 Emma v. Berg in Culm 


21. gem Emilie Gehrmann in Culm 


22. H 
Chriſtfelde 8 : 
23. Bimmermeifter » Wittwe Lange in | 11 
Danzig 574 % 4 Ian i 
9 Si Haeberle in Kaldus 500 Be 
Radmannsdorf 240 d 22 ; 
26. Magiſtrat in Culm 1648 „ 24 Hr. 
27. Joſeph Karaſiewicz 


382 % 19 Zr 4 K. 
28. D. Wendt in Schönwalde 125 K. 
0 Hirt Wemuth in Zeigland 110 A: 


30. Einwohner Wetzel in Zeigland 
91 K. 26 40 3%. 5 
Beſitzer Peter Korthals in Nied 


32. Kaufmann Aron Wolff in ll. Tre⸗ 
ab bis 350 2 
33. Fan Eva Zieroth in Oberausmaß 


34 Ei aſſe Albe t i i i 


36. . v. Parpart in Culm 316 N 


57. Erben des Johann Wendt 500 . 
38. Lieutenant A. v. Berg in Elbing 


0 N 
39. Eveline Hoffmann in Graudenz 


veſſetoru, vom z. Sepiemoer 184%, ind ſpeven in emer 
correcten und lesbaren 1 in 80 für den Preis 
von 75 im Verlage der Kgl. Geh. Ober⸗Hof⸗Buch⸗ 
bruderei (R. v. Decker) erſchienen. Es dürfte dieſe 
Ausgabe den betheiligten Gemeinden und dem Publikum 
ſebr willkommen fein. ne : 
Thorn, 28. Sept. Die Diebe ſcheinen jest ihr 
beſonderes Augenmerk auf Uhren gerichtet zu haben. 
Dem Uhrmacher Steffeck in Fordon wurden in der Nacht 
vom 21. zum 22. d. mittelſt gewaltſamen Einbruchs 16 
verſchiedene werthvolle Uhren geſtohlen, ohne daß es 
gelang eine Spur von dem Diebe zu entdecken. Der 
rbeiter ene un erſt vor ungefähr 8 Tagen aus 
dem Zuchthauſe zu Poln. Crone entlaſſen, erſchien am 
vorigen Sonnabend auf dem hieſigen Altſtädtſchen Markte 
und tanſchte von einem Obſthändler einen Korb mit 
Birnen gegen eine Uhr ein. Das ſeltene Zahlungs⸗ 
mittel war jedoch nicht unbeachtet geblieben. Die Po⸗ 
lizei erhielt hiervon und gleichzeitig von andrer Seite 
darüber Keuntniß, daß in einem in der Jakobsvorſtadt 
legenen Hauſe ji der obengenannte Szezypinski mit 
eiuer Frau und ſeinem Schwager Szymanski aufhalte. 
ei der ſofort vorgenommenen H 


urſachen wird. 


des Jeniſei an. 
über 


7 


Rückreiſe 


meiſter Jo 


ausſuchung wurden 


Tage gefördert und das ſaubere Kleeblatt ant 90 
Liegnitz. Bei dem hieſigen Standesamte wurde 
geſtern eine ſchriftliche ] 
welche der Verſtorbene vor feinem 
demnächſtiger Anmeldung des Todes mit feſten Schrift⸗ 
zügen ſelbſt niedergeſchrieben hatte. 3 Lotz 
Waldenburg, 28. Sept. (Ländlich⸗ſittlich.] 
Wie der „Wüſtegiersdorfer Grenzbote“ No. 72 im 
a gen anzeigt, fand am vorigen Sonntag in 


Todesanz An präſentirt, Joh. 


reudenburg das 100jährige Kirchhoffeſt ſtatt. Die 

eier deſſelben wurde u. A. auch dadurch erhöht, daß Böh 
dem Programm zufolge zuletzt „Tanz muſik im dortigen 
Kretſcham“ ſtattfand. - 

— Frau Panline Lucca, welche auf ihrem Land⸗ 
ſitze Goldenberg in der Schweiz die Sommermonate 
verlebte, hat ihre Mußezeit benützt, um unter der Lei⸗ 
tung ihres ehemaligen Geſanglehrers Otto Uffmann 
einige Wagner'ſche Partien zu ſtudiren. Frau Lucca, 


welche bisher noch in keiner Wagner 'ſchen Oper auf: RR Czoska mit Mathilde Eliſab. Lipski. — Arbeiter 


getreten war, wird ihre Winter⸗Campagne mit Elſa von 
Brabant („Lohengrin“) eröffnen. ; 

ien. Die Statthalterei hat die Aufführung des 
„König Roderich“ im Stadt⸗Theater nicht er⸗ 
aubt. 55 Laube hat ſich nun deshalb an das Miniſterium 
gewandt. 

Paris, 27. Septbr. Der Chemiker Lecog de 
Boisbaudran behauptet, ein neues Metall entdeckt zu 
haben, dem er den patriotiſchen Namen Gall ium ge⸗ 
geben hat. Es ſoll ſich in ſüdfranzöſiſchen Zinkerzen finden, 


ld. — 
5 Palau 


Anton Aug. Krüger, 
bezw. 4 Monate, 11 


auer dieſer Wegenftände von England nach Italien ver⸗ 


hriſtiania, 26. September. Laut telegraphiſcher 
Mittheilung aus Ei Et kam die ſchwediſche 
Polarexpedition am 15. 5 
f Nordenſkiöld trat begleitet von Sund⸗ 

ſtröm und Sturberg, am 19. Au 10 
Sibirien nach i 
übrige Expedition iſt heute Abend in Hammerfeſt mit 
reichen naturhiſtoriſchen Sammlungen a 
Wichtige hydographiſche Arbeiten ſind ausgeführt worden. 
. EM DIS en re 


Anmeldungen beim Danziger Staxdedamt. 
30. September. 


bleben behufs] Georg Stößer mit Ottilie Caroline Eliſab. Goſch. — 


zul. Schidlitzki mit Henriette Wilhelmine Ziel 


Todedfälle: Schiffsſtaner Ferd. Beyer, 51% J. 
— Corvetten⸗Capitän z. D. Joh. Carl Fr. Lehmann, 
68 J. — S. d. Schmiedegeſ. Joh. Fr. Labrandt, 1 J. 
— Emilie Runzel, geb. ſt, 77 J. — T. d. Ar 


M. 
Monate und 1 Jahr alt. 


Schie- Aiken. 
Neufahrwaſſer, 30. Sept. Wind: We . 
Geſegelt: Concordia, Bos, Riga, Ballaſt. 
Ankommend: 1 Logger, 1 Tjalk. 


Meteorologiſche Depeſche von 30. Septbr 


Barom. Term. 8. Wind. Stärke. Sa 
Daparanda 338,5 0,3 N. ſchwach Schnee. 
Sn 329,7 ＋ 7,4 Windſt bedeckt. 

to 


guſt in der Mündung 


von dort die 
weden an. Die 


bot 330, 4, NRW mäßig ganz beiter. 
vr i— — ſchwach Em N. 
mäßig trübe 


mäßig heiter. 7 
ſti 8 bed., Regen. 


angekommen. 


Geburten: Arb. Carl Johann Stellmacher, T. Fee Ar € 

en ge 8 1 S. * aus ei] 320 T 1 e ge 
h. Guſt. Wald, T. — Arb. int. | S eh ei 
gro i, S. — Fleiſchermeiſter Alb. Th. Cunardt, . 8 3540 7702 8 N56 tark ——.— Meer. 
. — Kaufm. Benno Rich. Ludw. Jun R gehe 3308 T 76 S chwach ganz trübe. 

Kaufm. Heinr. Ferd. Entz, T. — Unehel. Kinder: 1 S. ofen 330, 1+ 7.0 SW ark 11 
und 2 2. 1 „ ] Breslau. 328,5 7 1,18 wach heiter. 

Aufgebote: Schneidermeiſter Rud. Birth in Brüſſel. 235,1 T 88 
Brandenburg mit Auguſte Carol. Andres — Schloſſer⸗] Wiesdaden 330,1 ＋ 82 SW bewölkt. 
geſ. Gottfr. Heinr. Wittrin mit Wilhelmine Henriette] Ratibor . 326,7 ＋ 7,1 SS 
5 örner. — Arbeiter Auguſt Carl Schliep in Trier. 29,6 8˙3 W 
Bromberg mit Marie 5 — Schmiedegeſ ei 0 9, 1 = 

Krüger mit Auna Ludzuweit. — Kaufm. Albert nes 255 


— nn 

Eltern, welche sich vom Schulwechsel ihrer 
Söhne einen Erfolg versprechen, oder der Beauf- 
sichtigung derselben ausser der Schulzeit nicht die 
nöthige Fürsorge zuwenden können, werden anf 
die Erfolge aufmerksam gemacht, welche das 
Pädagogium Ostrau (Ostrowo) bei Filehne durch 
eigenartige Lehrverfassung und stete Beaufsichti- 
gung seiner Pflegebefohlenen während einer 25jähri- 
gen Wirksamkeit nachzuweisen hat. Am zweck- 
mässigten ist es, der Anstalt junge Zöglinge zu 
übergeben, die in normalen Klassen bis Prima (Gymn. 
wie Realschule I. Ord.) ausgebildet werden können. 
Pension inel. Schulgeld beträgt 250 & pro Jahr. — 
Aeltere und zurückgebliebene Zöglinge, namentlich 
solche, die noch rechtzeitig die Berechtiguug zum 
einj. Freiwilligendienst erwerben wollen, finden in 
Special-Lebreursen, die parallel zu den normalen 

. en Klassen laufen, und nur je 12—15 Zöglinge umfassen, 
Drei unehel. Töchter] schnellere und sichere Förderung. Pension inel. 
Schulgeld 350 & pro Jahr. — Die Anstalt Ist 
berechtigt Zeugnisse zum einj. Frel- 


mit bem Sat ii vegeliho, en mb 16 Di | WörfenzDepefie 
G40 9 5 K ei N 80 bop, ber Welte 3 30. Septbr. . ——— 
elehrter und Banquier, ſowie Gründer un er 5 8.5.29. ; v. 20 . 3 
einer der bedeutendſten Sternwarten England's ıft, | Weizen | an, 440104 . Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge. 
hat dem Königreich Italien alle feine Inſtrumente und | gelber < 1 91 40 914 Vom I. Ootober 1875 ab. 
Apparate zum Geſchenk gemacht, und dabei den Wunfc | Sepbr.⸗Oetbr. 200,50 20) SPP. 88,50 88,50 Danzig-Zoppot (-Stolp-Stettin-Berlin.) 
ausgeſprochen, daß dieſe reiche Sammlung von Geräth⸗] April⸗Mai 215 214 do. | 92,70] 82,70 Be E — 
(harten für die Sternwarte von Neapel beftimmt Roggen do. 44% do. 100, 40100, 40] yon p 6 848,8 11% 2 8,5 6, 1832 
werde, als Achtungsbeweis gegen den Director derſelben, Seßbr.⸗Octbr. 14,50 146 erg.-Märk. Gib 78, , = . 1022 
Baier de Gafparis, dem die aſtronomiſche Wifjen: | April⸗Mai |155,50|155 lex. 4.177 179 ou = = 
leiden Bi h f De ben Sn, die ie 2 50 
alle von großem ind, find auch diejenigen, mit. er 2 5 2 
welchen Hind neue Planeten entdeckte und feine Studien | Sept Oet. 24 | 24 bein. Giimbahn) 8,7010 
über die Doppelſterne machte. Durch dieſe bedeutende] Nüböl Sept.-Det.! 60,40 60 ‚Seeditank 59,5088 
Gabe wird die Neapolitaniſche Sternwarte, die ſchon April⸗Mai | 64,30) 64,40, Suren 6 0 33,0 83,80 
bisher ſehr angeſehen war, eine der vollſtändigſten in | Spiritus loco DeR. Silberrente 65,70] 86,10 
alien. De Gaſparis hat das großmüthige Geſchenk ept.⸗Oet. 49,30 49,50 Bantnoten 272,30. 273,10 


April⸗M 


iſhop's dankend angenommen. n er ril⸗Mai 
ſhop 9 an erwartet nun nur 1 


des Miniſters des öffentlichen 
usgabe, welche der Transport 


8 David Woltmann in Ehrenthal 


60. Käthn i in Ki 
21 Zu Re thner Franz Szopieray in Kiel 


805 Kaufmann H. D. Gabriel in Culm 


62. Kauſmann David Lazarus in Culm 
8 , 46330 und Zinſen. 
ofbefiger Martin Scheidler in Der Termin zur P ufung dieſer en 
158 N 12 nungen iſt auf den 3. November er Vorm. 
hr vor dem Commiſſar im Termins⸗ 
zümmec Ne. 4 anberaumt, wovon die Gläu- 
biger, welche ihre, Fort erungen angemeldet 
haben, in Kenntniß ge letzt werden. 
ulm, den 16. September 1875. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Mi dem 15. October 1875 treten im 
Magdeburg-Pileußiſchen Verband⸗ 


Verkehre anderwerte, theilweiſe ermäßigte 
und in Marlwährung umgerechnete Fracht⸗ 
age in Kraft. 

DieStationen Endtkuhnen und Inſter⸗ 
burg der Oſtbahn werden von demſelben 
Tage ab als Berbondſtationen für den 
Verkehr in ſämmtlichen Tarifklaſſen und der 
Specialtarife für Flachs, Getreide⸗ und 
Oelſamen⸗Sendungen, ſowie die Station 
Ningelheim der Hannover⸗Altenbelener 
Eiſenbahn mit den für die gleichnamige 
S ation der Braunſchweigiſchen Eiſenbahn 
tft Sätzen für Holzſendungen (Special 


Autweicht3 für die 


äfer Barthol. Be) in 


in Lisſewo 


tarif III) als Verbandſtation aufgenommen. 
remplare des bezüglichen 15. Tarif⸗ 
Nachtrages ſind von den Verbandſtationen 
käuflich zu erhalten. 

Bromberg, den 14. September 1875. 
Kgl. Direction der Ditbabn. 


— 


* ekanntmachung. 40. Hofbeſitzer Goertz in Neunhußen er Wiater⸗Curſus in dem 
* dem Concurſe über das Vermögen] 216 2 Pr i r 
ü manns T. G. Kirſtein in En 41. Oberſt v. Schickfuß in Lauban No. 11 beginnt Montag, den 
f folgende nachträgliche Forderun 102 I 20 9 6 A, Ha TE hen een 
gen angeme 8 den 42. Schachtmeiſter Fr. Theurer in El⸗[ Kinder werden täglich angenommen; 
l. Krgngen-Rendant Paarmann in | ing 82 Re 23 Ge 11 3 SE 


u Jene lm 15 

! . Rec Beta, Imme in Culm 150 9 
El = 15 15 gets Marcinlowska in] 25 
4 Wittwe Victoria Bielingfa in Culm 


z 43, N Schlotzle in Culm 21 
125 Peter Funk in Bienkowko 295 A 
45. Fiiger, Franz Gorski in Culm 


findenden Elementar-Unterricht 
6034) L. Grünmüller 


Mein Tomtofr befindet ſi 


1 272 & 10 £ 

110 M Aar N 46, Tischler Franz Cieslickt in Culm jetzt in Langfuhr, Heiligen: 

8 Soth eee in 79 & 2 . 8 9 brunner Weg No. 17. 

5 wie 10004 En . 1 

| 7. Anna Barth in Culm - 
8. O. Gabriel in Culm 1000 B 


0, mied Friedrich Marx in St 
ß 
10. Wittwe Apollonia Chachowska in 
1, Gabi dr Neufeld in Beis (v 
25 25 1 Neufeld in Zeig⸗ 


50 9 


47. Bertha Hildebrandt in Eliſenthal 


C 
land in Ch euhal 288 MR 1 


R alone 5 Siemon 52 59 
arte dan 1 HH 5 a 
e „, ie e in Dentonit 0#|  Militair-Examina. 
51. Beſitzer Heinrich Bartel I. in Gr. 
unau 750 . 
52. Johann Tapper in Dembowitz 360 


August Froese. 
ein Tomtoir befindet 


ich jetzt 
08 ſe Nr. 12, parter:e. 


Otto Jorck. 


ırlotte Hildebrandt geb. Haber⸗ open 
6 95 28 f 


mina, auch für 
Neuer Curſus a. 15. October. 


7 in Bei Ab ni e walker Lanzendö refer] 3 3 Nager REED LINE 540 5 ii Aber z 
N Lend 5 5 x 54. Befiger Rachau in Koſſowo 83 4 | 9 7 
ene in Pr. Star- 9 E „ Pelowmeta 5 Kupfer, 
2 5 u ? vol Jahn in Gr. Sanskau 537 & 0 . oa 9 8 Zink von S iffsböden 
15. Peter Schulz in Landen 215 R 56. Befiger Fr. Neumann in Kl. Lu⸗] lauft und zahlt den höchiten Preis 
1. v. Be lm 2100 2 Kron⸗ nau 150 Mr die Metallſchmelze von 
vrinz Rudolph und 1461 27 Er 57. Erben des Peter Goertz 1700 . Narr 


103 Beſitze. D wid Goetz in Schöneich 


8. A. Hoch, 


9941) Faobanniaagoſſe 0 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Brior. II. C. 63.50. 


Gründliche Vorbereitung für alle Exa⸗J[Wirkſamkeit zur Seite ſtehen, wünſcht 
Prima. — Penſion. — zum 1. 


Def. Bantsoten 180,20. 181 
elers. Lond.] 20,201 


Abonnements Einladung „ 
Bürger- und Bauernfreund. 
en 1 


we 


erhöhen. t 
altend 1 den Keim zu e = 
öller durch den bewaffneten Frieden verewige. Im Namen der Civiifation, im Na⸗ 

men des materiellen Wohles unſeres Vaterlandes fordern wir daher unſere Ge 03» 

Beulen auf wachſam zu fein und feſt zuſammen zu 2 gegen die Feinde des Fort⸗ 
chrittes. Wir für 5 Theil werden nicht ermangeln, 1 im Kampfe um 

die Verwirklichung unſeres Programmes: Friede, Fleiheit, Bildung. Aber es handelt 

fi um einen mächtigen Gegner, dem kein Mittel für feine Zwecke zu ſchlecht iſt. Die 
heiligſten Inteieſſen des Voltes find in Frage geſtellt. Es iſt erforderlich, daß die 

Preſſe unterſtützt werde durch die Bethätig ang der öffentlichen Meinung und mehr als 

ie 12555 wir unſere Freunde bitten, nach Kräften Anhänger unſerer Beſtrebungen zu 

werben. 1 

Anzeigen finden zu 20 Pf. die Corpus⸗Spaltzeile die weiteſte Verbreitung. a 


Inſterburg, im Sep:ember 1875. 3 ; 2 
Die Redaction und der Verlag des Bürger: u. Bauernfreund. 


Abonnements - Einladung 


auf das vierte Quartal 1875 des 


„Memeler Dampf boots“. 


(27. Jahrgang.) ar 
„Diurch forgfältig bearbeitete Leitartikel, durch die Mitarbeiterſchaft tüchtiger 
Kräfte, durch ausgebreitete V und unmittelbare telegraphiſche 
Benachrichtigungen find wir in den Stand geſetzt, für unſeren politiſch⸗ internationalen, 
1 D und lokalen, gewerblichen und commerz ellen Theil ſtets ein neues, 
9 


ſſendes Material in Bereitſchaft zu halten. Die Verhandlungen des Sue ö 
8 pr Preußiſchen Landtages werden wir fo ausführlich als nur irgend möglich 15 
wiedergeben. N a 
er Feuilletontheil unſeres Blattes wird auch ferner mit dem beſten Unterhal⸗ 
tungsſtoffe ausgeſtattet ſein. a ae == 
Das Abonnement beträgt bei allen Kaiſerlichen dentſchen n A. 
92 1 Rußland bei den dortigen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 Rubel pro 
albe ahr. 3 9 59 
Anzeigen, 20 R.⸗Pf. die Corpusſpaltzeile, finden im Kceiſe wie in der Provinz 
und in den angrenzenden ruſſiſchen 5 7 die weiteſte Verbreitung. 5 2 
Um rechtzeitige Beſtellung erſucht freundlichſt 


Die Expedition des Memeler Dampfboots. 
Eine Lehrerin, 5 Photograph wird für eine Provinz. 


in 3 
ſtadt bei g. Salalr von ſ. gſch. Näh. } 
der vielfache Erfahrungen und die] Grundmann Braunsberg Schlokdamm. 
beiten Zengniſſe über ihre bisherige Ein anſtändiges ſunges Mädchen von 
S außerhalb ſucht o. ſogleich Stell in irgend 
einem Geſchäft „ur nicht Schank. Adr. unter 
No 6050 in ver Expedit on d Stg erbeten. 
Ein Hauslehrer wird jofo:t geſucht⸗ Baht 
niſſe und Ph erbeten u. Adr. unter 
No. 600 in d. Exp. d. Sg 
een e un Me deen 
Erzieherin. Adr unter No. 6053 werden 
in der Expd. d. Ztg. erb. werten 


Jaunar k. J. eine 


Privat⸗Töchterſchule 


zu übernehmen oder eine ſolche an 
einem Orte zu errichten, in welchem 
ſich wirkliches Bedürfuiß fühlbar 
macht. Gefällige Offerten wolle man 
unter No. 6043 der Exp. d. Ztg. 


— 


einfenden. Gi Pi 
ohnung von 3 Zimmern in ten 
werden im Abonnement, ſoste] E beſſern Straßen d eat wir d 
Damen zu Feſt ichkeiten jauber Abt: zu miethen eng 2 * . 
gut friſtrt durch Bertha Lehnhardt,| Adreſſen unter No 60 0 


in der 


i albichmntedegalſe 30. (6015 tion in d Sta erbeten 


> ie Aue 
. I - 1 u 9 
W. Faltin & Co., Nachfoigei 
. H. Regler, Langgaſſe No. 13, F. Wedemeyer, 0 
beehren ſich den Eingang ihrer ſämmtlichen Neuheiten für die Herbſt⸗ an Winter⸗Saiſon anzuzeigen und einpiehlen rn bie großen Läger von 
| wollenen und halbseidenen Kleider-Stoffen 
I in schottisch carrirten Tartans und Velours in dunklen Farben, Poplins, Diaconales, Croisés 8 Beiges etc., glatt 
und carrirt, und Damentuchen etc.; 
ferner eine große Auswahl in 0 


Mäntel- und Paletot- Stoffen: 


plüsche mit und ohne Futter, carrirte Diagonales, Doublés, Eskimos, Boucléss etc. 


Atelier zur Anfertigung von Damen-Garderpbe 


zu baldigen Aufträgen empfehlend, bemerken wir, daß dieſelben, unter Leitung einer kundigen Directrice, die ſaaberſte und billigſte Ausſührurg zu gewärtigen haben. 


ente Nachm tag 5 Uhr ſtar isn eee N 0 5 N Da mtl Fr zoßes Saite 
Töchterchen Helene im Alter von 6 L ihb Dli . f | ämmtliche Erd⸗ und Me⸗ e eee ee > 
onaten an den Folgen des Keuchhuſtens. Th. Ber tli — S E 1 0 e 7 = tallfarben, Lacke in Oel Seeta nen 98 
Jopengaſſe No. 19, und Spiritus, Leinöl, Leinöl⸗ 1 


Ki; 
Dieſe traurige Anzeige ſtatt beſonderer N 
2 22 Sand} g 0 raße, zur Anlage eines feinen Reſta t8 
deutſche, franzöſiſche und engliſche Literatur, firniß, Bleiweiß, Zinkweiß, ſo⸗ benen, N. ahlun 


Me dung. 
Danzig, ui — a Bat Bee % D vertaufen. A, zahlung 
glowski und Frau 5 u A ie m h ca. 15,000 % Off. u. 6153 i. d. Exo d. Z. 
mpfiehlt ſich zum jährlichen, Zelährl., / lährl., monatlichen und wöchent ch bonne⸗( n; N x: torſtelle in Taulenſe 
eſtern Abend 12 Uhr ſtarb an der ment. Eintritt jederzeit. Der eben erſchienene 34. Anhang des une die ko wie diverſe gangbare Farben e fie Inſpectorſtelle in Taulenſee 
G ! 2 er] Eiſcheinungen en haltend, wird an Abonnenten gratis verabio'gt. (6062 jn Oel gerieben empfiehlt 
Jarl Schnarcke. 


Statt beſonderer Meldung. Die 
| pr. Gilgenburg in Oftpr. iſt durch einen 
Lungenentzündung urſere geliebte mverheicatheten und gebildeten Beamten, 
10 ng ee ber Gtifabeih im Alter von der Erfahrung und Tüchtigkeit durch gute 
N) 


0 Atteſte nachweiſen kann, vom 15. Novbr. er. 
Oſterwick, den 30, Septbr. 1875. zu befegen, Gehalt 400 Mark pro ahr. (5939 
Nudolptz Kling u. Frau 5 


S ug aa u 
6159), eb. Worczewsti. 

ie. beabſichtigte Privalſchule, mit der 

Tendenz, ſich zum Progymnaſium 


NA eis 

in auswärtiges Mauufaktur⸗ 
26 aon eilen ber fucht für & 

zu erheben, ſoll am 15. October c. eröffnet u autem € . 
an . 5 6 05 aus ip „ = 

ma oder Vorbereitungsklaſſe, Sec⸗ 8 - a 
ta und Quinta een n immern, Balcon. Garten ꝛc., ſehr ſchön gelegen, mit freier Aus⸗ 

werden entgegen genoſſen von Herrn Stadt⸗ ſicht auf die See und auf die waldumkränzte Bucht von Adlersborſt 
| 8 Werih N 15,000 


———T—T—TbTbTbTbTbTTTTTTTTTTT—T—T— 


Die Ziehung findet unwiderruflich am 18. Oetober er. ſtatt. 
Iced 0 dos gern Prauſter Lotterie. 10 ds e 


Erſter Sanptarteiun: Ein Landhaus im Seebadeort Bepnot, 
m 


a egal etbfe aufameidet, — 
ge Meldungen ſogle 
3 mötel de Berlin, Bimmer 4, 


einen Verkäufer, | 
kämmerer Hannemann zu Berent. 


Zweiter Hauptgewinn: Ein Rußbaum⸗Moblliar mit 
ile Vorſtand. F „ „ 000. Adolph Zimmermann, HN An H A N 
uler’s Leihbibliothek, ae Hanptgewinn: En Mahagoni Mobiliar . 23 Polsmärtt 23. JWirtöſchafter können 8 ö 
124 Heiligegeiſtgaſſe 124 Fünfter 88 a 2 5 — l ſcher Concertflügel,, „ 1,800. NB. Obige Mühlenfabricate find von Schw. Meer 19 im Geſinde⸗Büreagu | 
erhielt und empfiehlt zu u uen Abornements Die —. 59 4995 Gew ö „ 1,200. nur geinnvem Korn ſabriekrt und kann Eine gepr. Erzieherin w. ſof gel. Geb. 200 
. e ferneren 4995 Gewinne, im Werthe von & 750 M an abwärts, be⸗ ich daſſelbe als wirklich gut beſtens A Zeugn. u. Bhor. u. 6156 1. d. Exp. d. Big. 


— Auerbach — Zur gu'en Stunde. — 
Dewal — Ein Früblingstraum. — Le- 
wald — Benevenulo — U. Baudissin 

— Das Damenftift. — Mels — Unſicht⸗ 
bare Mächte. — Oliphant — Innccenzia. 
1 res — Weiße und rothe Rolen. — 


ſtehen aus 2 Pianind's, Gold⸗ und Silbergeräth, Leinwand, Uhren ꝛc. ꝛc. 
und werden auch bei den kleineren Gewinnen nur reelle Gegenßände dem au⸗ 
gegebenen Werthe (750, 600, 450, 150, 75, 45, 30, 6-25 Rh, im Geſammt⸗ 
werthe 36,900 Ny) entiprechend, angeſchafft. 


der Vorrath von Looſen geht dem Ende zu. 


sfehlen. 


Eine kl. Buchdruckerei 


ift billig zu verkaufen. Reflectanten belieben 
ihre Adr. unter No. 5897 in der Exped. d. 


Eein Schweizer, 


welcher den Special Curſus für Käſebe⸗ 
reitung und Viehhaltung in Sonthoſſen 
in Baiern durchgemacht hat und dem die 
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht bis 


Koenig — Unter den Frommen Stg e i 
Koe d g einzureichen. 
5 Englische 3101 2 FVVVCVCVCCCCCCCV TEEN zum 15. October eine Stelle als 
r Theodor Bertling, neuf. a. cus eisen 8| herrſchaftlicher Käfer 
Monatliches Sonorar 1% Thlr. Aus⸗ 1. Eis Herrſchaft in Galizien, r * 2. sone 
3 + Aft ertbeilt L C. Homann, Jopeng. 19 çLüUW— ——.ß— . — —— 6000 Morgen A eal, wovon 2000 3% Se editfon von as 


Mo gen Delonomie, dure or, 


2 ⸗Capial in 0 Flo koden nd ſchöne Wieſen, stein & Vogler in Breslau el beten. 
Deſranzöfiſche Sardinen Maſchinen⸗ Reparatur- 413088 e en. Schriftſetzer 
en, 4 “line zu vrlaufen. Bahn in 2 Stunden knden in meer Buchdruckerei dauernde 
3 ruſſiſche Sardinen Niederlage: Werkſtätte: per Chauſſer erreichbar. Zwiſchen⸗ ] Stellung- i 
en Kae ie Angeln don 3 bis 5 . r No. 5702 in der 5938) Heinr. Post in Tilſit. 
17 * l ei uud, — Vorſtädt. Vorſtädt. Exped. d. Big. niederzulegen. Ein rominirter Buchhalter übernimmt die 
Nürnberger Staniol-Käſe empfiehlt zu irt 
3 beziligen Seelen 5"| Graben 33. Graben 332. Einrichtung, Führung an a. 


fluß von Hündlungs büchern. 
Adreſſen unter No. 5670 in der Exped. 

. Stg. niederzulegen. 

große, gecäumige Zimmer, 1 Tr. 

2 hoch, nehſt 8 zlaß und 

pferdeſtall, find zum 1. Sete er zu 

vermiethen., Näheres Borkäptiichen 


Mit dem heutigen Tage haben wir unfere ſämmtlichen Geſchäſtslocalitäten nach 
zem Grundſtücke Vorſtädt. Graben No. 33 0 verlegt und ebendaſelbſt auch eine 
Neparatur⸗Werkſtätte errichtet. i 

Das uns bisher von den Herren Landwirthen und unſeren Kunden entg genge⸗ 
brachte Vertrauen hoffen wir durch die jetzt er ielte Vereinigung unferer Niederlags⸗ 
räume mit einer Reparatur⸗Werlſtatt und Hinzunahme neuer Verlaufsartikel uns 
n noch höherem Maaße zu verdienen und durch pünktliche und billige Ausführung der 
uns ertheilten Aufträge zu rechtfertigen. 

— Danzig, den 1. October 1875. 


Glinski & Meyer, 


Maſchinen⸗ u. Werkzeug⸗Geſchäft,“ 


Vorſtädt. Graben No. 33a. 
(Neben der Bade⸗Anſtalt des Hrn. A. W. Jantzen.) 


Elbinger Fabrik 


für Maschinen und Eisenbahnbedarf, 
M. A. Strousber 


empfiehlt ſich dich Anfertigung von Gußt⸗, Blech⸗, Schmiede und Maſchinen⸗ 
Arbeiten ſeg 


FFF 
12 ſtarke Ochſen 


ſtehen zum Verkauf in Rott 

mannsdorf bei Prauſt. (6006 

In ola bei Bahnhof Pelplin ſtehen 
um 


iſen 
E. F. Sontowski, Ju 
See de Rofinen aud Eorinthen geh 
billigſt ab. 7 (6056 
E. F. Sontowski, . 
Norzüglichen Leim, ſowie Orange: 
Scheback a Pfd. 3 M 25 offerir 
E. F. Sontowski, 2 
Neunchateler Käſe, 

a Cheſter⸗Käſe, 
Ebdamer Käſe, 
Kor Schweizer⸗Käſe, 

Emmenthaler !? und 

Tilſiter Käſe 


in ſehr ſchöner Qualität, empfiehlt 
GariSchnarcke. 


Cölner Leim, 
Mühlhäuſer Leim, 
fein. Orange⸗Schellack, 


zu ermäßigten Preiſen, bei 


5 = OarlSchnarcke. 
Stearin⸗ und Paraffin⸗ 
a Kerzen 


in allen Packungen empfiehlt 


Verkauf: 
15 er ſprungfähiger Bulle 


7 


ſtfrieſe), 

3 Stüc junge, augefleiſchte Kühe, 
180 Stück Fettſchaſe, i 
1 Bolbint:£ontsdomwn Work, drei 
Jahre alt. leder 
Schr preiswürdige Güter jeder 

— Größe weiſet zum Kaufe na 

©. Emmerich, Marienburg. 


Schiffer, 


welche geneigt find uckerrüben vom 1. Oec⸗ 
tober an nach Lieſſau zu verladen, können 


99 25 G. ünbof. Mueller. 
Oypotheken⸗Capitalien 


zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke 


weit in größern Summen nach 
n Albert Fuhrmann, (9912 


Comtoir, Hopfengaſſe 28, Speicher⸗Jnſel. 
6000 auch 15,000 ME. 


werden von Selbſtdarleihern auf ländliche 
ſichere Hypothel geſucht. Näheres in der 
Exped. d. Ztg. unter No. 5767 erbeten. 


Geſu 


Ein Beſitzer eines in beſter Blüthe ſtehenden 
gesch an der Oſtbahn, Taxe 
11,500 Thaler, ſucht darauf zur 1. Stelle ca. 
6600 Thaler gegen pünktlichſte Zinſen⸗ 
zahlung. Das Grundstück liegt im Kreiſe 
Marienwerder. Oſſerten bitte unter 5406 
„d. Exp. d. Stg. niederzulegen. 

Feine älterhafte Tame, die 18 Jahre 
bei einer alten Dame zur flege 
geweſen und pie Wirihſchaft gefühet. 
t En . Er 
dberes Lauggarten 5 

n anftindiges Mädchen ſucht eine Stel in brauner Dlihneekund, mit, 

zur felbftftändigen Führung der Mauth Bruſt und weißen Bieten bat 
225 Ad nd it. Felge gelunden Mottlauerga e 4. 
in einer größeren Landwirthſchaft. en ee 
le werden erbeten unter 6608 t. d. Di. Pf. 1 L n. 
Exped. d. Ztg. 

auch 3 Penſlonäre, Tunge_ Leute eder 

Schüler, finden gute Penſion in einer B 


anſtändigen Familie Schmiedegaſſe No⸗ 1 
The nglish Language. 
Grammatical and Conversation® in- 
struction in the above Languag® given by ( 

an English Lady. 


Geaben No. 32. 


Gartenbau⸗Verein. 


Monats verſammlung, 
Montag, den 4. Oetbr., Abends 7 9 
Geteuſch Lokale der Naturforſchenden 
€ 


ſchaft. 
Tages ordnung: 0 

1. Ueberreihung der Staats + Medaillen 
an die Herren Prämiirten. 

2. Mittheilung über die Ausſtattung und 
Rechnungsablegung. 

3. Bericht über die im Auguſt geweſene 
Ausſtellung zu Colberg. 

4. Mittheilungen über die Coͤlner Aus⸗ 


ftelung und Vorlegurg von Plänen 
und Photographien von derſelben. 


Der Borftand, 
Schachelub. 
Heute Abend 7½ Uhr Verſammlung 
bei Bürger. 
Der Vorſtand. 


APPel cn 1, 
Montag, den 4. October, 

Ubr, bei Seren Berger, Hundegaſſe 
wo wird ſehr gehen dieſen Appell nicht 
he verſäumen, wal 


Sen 


icher U 


Elbing, i Ottober 1875. Die Direction. 


Neue Westpreussische Mittheilungen. 


Politiſche Zeitung, Provinzielles Organ. 
Erſcheinen wöchentlich 3 Mal, Montag, Mittwoch und Freitag Abends 
mit einem 


Unterhaltungsblatt "ug 


als Gratisbeilage zur Freitagsnummer. g 


Carl Schnarcke. 
B r 
Mit dem nächſten 1 beginnen wiederum zwei böchſt ſpannende Novellen: 


5 5 Ein großer Poſten 
Kr En. 7 75 u von Frie 8 x ch 0 iedrich und 1 
, in allen Nüancen und arben, von J. ©. artenber onnementspreis 1 karienwerder 1 ark © 4 
ö fir dle Hälfte des reellen Werthe von (15 Sgr.), bei allen Kaiſerl Poſtanſtalten 1 Mark 80 Pf. (18 Sgr.) vierteljährlich. 
auswärts zum ſchleunigen und billigen nferate (12 Pfg. pro agefpaltene Zeile) finden die wirtfamite Verbreitung. 
Verlauf erhalten, offerirt arienwerber. Expedition: Kanteriſche Hoſbuchdruckerei. 


A. Liedtke, 


112. Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Hein Gegenſtand be⸗ 
wochen werben ſoll, der große Eile bat. 
n 


e e 
Suva. Hotel d Oliva Gus. 


Heut⸗, Freitag, u. mor g. Sonnabend, 
L Fiſcheſen mE 


wozu freundlichſt einlade. 
Salzh 


in beſter Qualität u beiten Sorten empfiehlt | Speicher des Herrn Kaufmann Höpfner, 
68 A. Bauer, | Deelnbenden gegen daare Babtung 


Heiligegeiſtgaſſe 68. ; Miss B. 
ied : rücke 5, nahe 6033) Sanagaıten 37/38. verlaufen. f For particular apply to 
Niederlage: Lauge Brücke 5, b Sas alte d f reibe, Auclions- Cenaiſur 5) Jopenganse ee 


dem grünen Thore. 


8 2 1 8 PR 9% 2 3 


